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Brackwasserröhricht W Lüßvitz
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Vegetationseinheiten
Strandaster-Schilf-Röhricht, Strandaster-Schilf-Röhricht,

UC KHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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X
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Das Brackwasserröhricht erstreckt sich am Kubitzer Bodden vom Hafen Klein Kubitz nach O und S bis zu einem Kanal SW von Lüßvitz. Das
Küstenüberflutungsmoor ist landseitig eingedeicht und war früher als Wiese genutzt. Es sind noch Salzwiesenarten in der Vegetation 
vertreten. Unter natürlicher Überflutungsbedingungen hat sich ein Brackwasserröhricht aus Schilf, kleinflächig Strandsimse gebildet.
Kleinflächig wird Schilf geschnitten. Im N befindet sich ein Damm mit einer Grasflur. Im S gehört ein Schöpfwehrgraben zum Biotop. Es 
grenzen Acker, Hochstaudenfluren, Grünland, Röhricht, der Bodden sowie der Deich und kleinflächig Straße, Hafen und Wege an. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Phragmites australis

Agrostis stolonifera Bolboschoenus maritimus Calystegia sepium Festuca rubra

Betula pendula Rubus caesius Achillea millefolium Arrhenatherum elatius
Aster tripolium Atriplex littoralis Atriplex prostrata Atriplex patula
Cirsium arvense Festuca arundinacea Galeopsis tetrahit Galium aparine
Galium palustre Glaux maritima Holcus lanatus Juncus gerardii
Juncus inflexus Lotus tenuis Matricaria maritima Mentha aquatica
Plantago maritima Puccinellia distans Sonchus oleraceus Sonchus palustris
Triglochin maritimum Vicia cracca Sagina maritima Oenanthe lachenalii


